
v  v

Yı Y Y Yı un Y Y Yı Yı Yı « r4 un Y Y Yı Yı Y aVı Yı x um Y
M C

E& zz> S V
a\ in BA  A< zG \ X Dn  IS CSS 5 }Z A SI  A \ Y N |

A| A —,  —
/
E

4 O x A |( SE E A CM ‘ A NaA  AB S {
A C\sZ} Ar S IA) G 40  S 5)  \ SS |

'XXx  AUNI=Ä XX AA AA AA AA AA AA AA AAN AA AA AXR AA AA AA AA AXXR HA A AA Ü

Abthellung Mitthellungen.
RPatgische Briefe der Maevriner aus dem Jahre 1099.

Von Dr. R Kukula.
Den Anlass der nachfolgenden Publıcation, mıiıt welcher

den verehrten Herausgeber dieser Zeitschrift eiıne aitgewordene
Dankesschuld abgetragen werden soll, bietet das VOT kurzem bel
Picard &. Vıtte (Parıs-Lyon erschıienene Buch Les Benedictins
de Sarnt-Germain-des-Pres eb les SAVANFES Lyonnats, 1n dessen
VB Capıtel der Verfasser, Herr bbe Jean-Baptiste Vanel, Pfarr-
Ser VO Saint-Germain-des-Pres, ‘L’heı1l auf Grundlage
einer Reihe bısher nıcht veröffentlichter Briefe VO  e nd an Dom
( e Estiennot de 1a Serre (Claudıus Stephanotius), In
selnen etzten Lebensjahren (1684—1699) General-Proecurator der
Mauriner-Congregation In KRom, eın ZWAar Wl empfundenes, ELn Ea“b,e? dogh recht mangelhaftes Lebensbhild dieses gyelehrten Bene-
dıe fi 'zu_ entfiw  erfe  A  E yeygucht ?1{1t.  S Denn wıe sehr auch durch
Vanels eissig rh 1t die iographischen Mittheilungen E {S;T 11i nd Pa SSiINS über das Leben und Wirken ihres
Ordensbruders erweitert und berichtigt werden, So wenig kann
der Vorwurf bedauerlicher Unvollständigkeıt der Darstellung,
welchen ane. SESCH andere erhoben hat, ihm. selbst erspal-t
werden. Unmethodische Benützung des überreichen handschrift-
liehen Materiales neben der traditionellen Unkenntnis ausländischer
Schriften vermıindern wıe in _ den übrıgen Theilen besonders
ın dıesem Capıtel den W ert seines eigenen Buches, 1n welchem
sich manches angeblich „ NeHE: Resultat seıner Bemühung ( p ÜF
SULVUTE [a verite JuSsqUeS AnNns la discussion des Farts les plus mediocres
de Ü’historvre p 1706) hei näherem Zusehen qls längst bekannt, der
complicierte Apparat, nıt dem © jenes Resultat gewinnt, als
ziemlich überflüssiger Ballast des Werkes darstellt. Ja selbst das
wirklich Neue, Welches Vanel dem Leser darbietet, musste lücken-
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haftes Stückwerk bleıben, weıl sıch gerade der Darbietung
des Neuen dem entgegengesetztien WHWehler ängstlicher Beschränkung
verfallen liess, indem er eSs verabsäumte, den A US Eistiennots
CISCHEN Briefen geschöpften Stoff durch die zahlreich erhaltenen
Brıefe SeEcINeTr Mıtarbeıter und zeitgenössischen (Ordensbrüder AB

ETSANZE. und /&81 vervollständıgen (Gleich den einschlägigen
Arbeıten SCINeEeTr Vorgänger wırd daher auch Vanels Arbeıt noch
einmal VO  — e1INeEN höheren. aussichtsreicheren Standpunkt AUS
vemacht werden 11USSEeIN und hat uns VoNn NEUENMN den Beweıls
geliefert ST OSSE Schwierigkeiten SaNZ un Sar erfreulichen
Lösung se1it Jahren der FErifüllung harrenden FProjectes der
Franzosen entgegenstehen, den vielen Einzelbänden und and
schriftenserjien Zerstreuten Briefnachlass der Mauriner. methodisch
Yg sichten und nach Provenılenz und Inhalt geordnet dem Drucke
ZU übergeben. Soll nämlich durch diese Sammelausgabe über den
ungehobenen Schatz endlich dıe nothwendige Vebersicht
un: damıiıt dem Leser die Beherrschung des darın verborgenen
Materijals ermöglıcht werden. S wıird die JIrennung und
Zersplitterung der Brietfe nach ihren Schreibern oder Adressaten.
Ww1e S16 bisher he]l allen Versuchen, kleinere Bruchtheile
Briefnachlasses literarısch verwerten, durchgeführt wurde, end-
oltı aufgeben und die Briefe ohne jJegliche Rücksı:cht
autf Schreiber oder Empfänger entweder 1U  H‚nach ihrer
inhaltlichen Zusammengehörigkeit oder, wenn INa leichtere
Arbeıt haben will, nach eıt und Ort ihrerAbfassung
vereinıgen 1881 Beide Eintheilungsarten dürften annähernd
demselben erstrebenswerten Zaele führen: dass sıch 11 möglichst
lückenloses nd ı1allen Kınzelheiten Teues Bild ı ausgedehnten
wıssenschaftlichen un kirchenpolitischen T’hätigkeit
Jasse, welche die Mıtglieder der Congregation ihrer (z+esammt-
heit se1t den Zeiten Dom ean (Jregoure Tarısses (158(—1645)
vermöge ec1nNner vielfältigen Arbeitstheilung S f
ergänzender Hilfeleistung entwickelt haben, andererseılts
aber auch Umfang und Wert Theilarbeit ermessenl werden
könne, welche der Einzelne geschäftigen Bau des Ordens
aqauf sich SCHOMMEN hatte nd durchzuführen wusste. Gerade

S I8l Mühen und Kämpfen reich gesegnetes Wirken
111 Rom bietet für ciese Forderung 6111 begründendes und be
welsendes BHeıspiel. Denn während: e1iINe eıgenenN Briefe aum
über kurze Berichte- VON e1ll literarıschen Kleinarbeit den
römischen Bibliotheken und knappe Mittheilungen VoLn Tages-
neulgkeıten oder amtlichen Sorgen und Erfahrungen inauskommen
und das Urtheil Vanels (P 19 bestätigen, qw ul avaıt.Dlus de
EUrLOSItE dans V’esprit quegE de discernement, bıetet, der briefliche
Nachlass se1ıner Mitarbeıter, unter welchen besonders 1n Secretär
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Dom (3uillaume Laparre genannt A werden verdient,
reiche Fülle VO  a Aufklärung über literarısche Fragen ihrer eıt
und ıJEHNE kırchliechen Zustände, innerhalb welcher VOLr allen anderen
E ©12 eNNO kraft sSe1inNner Stellung berufen und verpflichtet WAar),
dıe Interessen der Congregation Rom ZU verireten Ohne miıch
selbstverständlich hier C11LG 1LUF CIN1ISG ETMASSCH erschöpfende
Schilderung Verhältnisse oder e1ille Reproduction aller
Briefe einlassen können, welche für den Biographen Estiennots
VO  w} Belang ALCHI, greife ıch Folgenden AUS 'T”odes-
Jahre starb Z Junı 1699 Reihe VO.  D Briefen
heraus, deren Inhalt ber dıe damalıge Stellung der Congregation
20881 päpstlichen Hofe, ihr Verhältnis Jesuitenorden, die
Zwischenfälle erbitterten Kampftes, der sich 1908881 die Augustin-
Ausgabe der Maurıiner entsponnen hatte, un! dıe schwıerıge Lage,

welche sıch dıe römische Kxposıtur der Mauriner dem
Tode iıhres Leıters verseiz sah, intımen Aufschluss vermittelt.
Diese Briefe, deren Waortlaut ich möglichst unverändert un getreu
ach ihren handschriftlichen Originalien wiedergebe, sind uUunLlls

CeINEeNN VOL mehreren Jahren VON INır persönlich ausgebeuteten
Codex der Parıser Nationalbıbliothek erhalten geblieben un dıenten
nıt Theile ıhres Inhaltes als Mater1al für 1INe Abhandlung
über dıe Maurıner Ausgabe des Augustinus (Sıtz Ber kaıs
kad Wiıss. Wiıen, phil.--hıst Ck CXXIT, NT un
CXXVUI), auf welche hıemıit Verständnis des geschichtlichen
Untergrundes VerW1ieseCI Sc1I

Brief Laparres an Dom T’hierry Ruinart ach St
Germaımn-des-Pres aUus Rom, 4 Juli 1699 (Nouv Honds La

1662 8
‚ Vous maılntenant la rEPONSElatinedu R

Bernard M 1a pltojablelettre de ’Abhbhe AN

uch c1e V a u 11 wurden 11 Drucke beibehalten.:
affe affaıre ; affec. affectionne ; Aug. Augustin ; l’arch. lP’archeve&que ;
Ber — Bernard (de Montfaucon) ; Card cardıinal; cardx- Cardınaux ; Confre.

congregation; D. Dom ; Em. Eminence ;:confrere ; Cong. oder Congreg.
E Son Fminence ; gd= grand; der Jes Jesulte(s) ; MSS INanu-

ser1t(s) ; M der b monachus Benedietinus; , MT- ,Mgr Mon-
N oder notre OCCAaON, solicitaon OCCAasSıON, sollicitation ;SCINNEUT

actuellt principalet attachet actuellement, principalement, attachement
Pax Chriısti; de St. M peres de Saint-Maur ;Pr. Gnal, Proec.

plusıeurs ; Kme. Reverendissime ;ZEN., Pr GL procureur general ; p]u5 F
E Rd. F} Rerv. Teverend pere ; religieux; Seig. = Seigneur

Ser. serviteur ; Votre verence dgl
Inbezug auf d  1e 111 Folgenden genannten Benediecetiner von Maurus

Se1 kurz Tassın’s Histoire Litteraire de la Congregation de Taur (Brüsse:
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mand ce rEPONSEC 1C] unNle approbatıon generale les oONs
Peres Sont. fort mortihez, OUS 111e JAaINals les In  I>
tınences, qu'ont faıt 1C)] CESs Sts Personages contre HNOUS, ei NS

editions, ils alloı1ent dans toufes les boutiques des liıbraires
eerier NOoSs editions ef. porter la lettre Contire S{ Augustin POULf Ia faıre CEUX: Q UL unlenent dans Cces boutlques. Maıs la
preuention na DAS dure long empSs, la TEHONSC de Ber
ouuert les VCUX a ol le monde . depuis tems Iaıls
NOUS cherchent d’amitie, ils sont eENUs NOUS declarer qu’ils
Sont polnt les Autheurs de ]a lettre contre V Edıtion de St Aug
INals ils sont trop 4UaNnce2Z POUFr les CTYOIre. Nous
deffere St Offiece fous Jes lıbelles, faıts contre HNOUS, et le
ere Commissaire QUE VIS Jeudi dernier assura, quıls serojent
condamnez : le Rme Pere demande Ia These qQque les Jesuites ont
outenu Ca&n QUE le Hom Jean Mabıllon eNUoyeMSS Rerv roC E  47  Cr  9 S1 pouuolt OUS Vl’enuoyer
NOUS la ferons condamner. Nous 1C1 1a reponse au

probleme du Q uenel3ß) de l’oratoire : elle faıt 1C] le
iNnemMe effet SUr Vesprit des bons PSrCS; qu a Parıs,. ils SONT S]

CONsterNnNezZ, QUC cellaparaıt SUr leur V1ISaS®E ; O0US UuoNS ueu les
Aectes des plusieurs Assamblees touchant le livre de Mrde
Cambray; CEUX de Mgr V’Archeveque de Reıms les plu
stimez, NOUSattendons de nouvelles _ d ch3

om Jean M lLon ach St Germain-
Ös au om, ulı 1699 (a fol 19)

„Pax Christi. Mon Reverend Pere,
Jay recCeu la lettre YyuUE eerıt 617 dernier lıeu aun
.0 S© neral DAr laquelle elle luy mande

trededicatoire na ’ A Ulr JeCroyque®e uo  S

nt welcher Jo euUSs1770 1773 D: ne tsch
eberse heine S furt und pzZ1 he reCc Ste ın,

nd D nn 1eN rende Fuss ten kon SC Rücksichte
be z% werdeNnu. 8i hen deren he Sch 1N9,

UD über d r  Ag r be m Y1C. efe nd,
me der echsl ngen nlas k nt

tre bb ediet S
au S dern ur tion ustin, lo

m1

Pasau nd
Es
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enue DOUL offrır c Fım le liure u luy dedie PE S C ı aportant beaucoup 1eU X l a1s01t l 1110O1I1S. est
195 3’1  ] faut l’enuoyer Dar la Je CFOY 11

HNJa poın de danger de SECeTULLr de Vocecasıion de quelque balot
de livres Qu par 1a uOYG ordinailre Nous alssons
fOULT 1a prudenece de Reuerence. damedy --dernier Ber
fut Pape POUL Juy presen(ter le petıt lıvyre qu1 Imprıme

rEPONSEC Ia lettre de V’Abbe Allemand, le Pape p: fort
indigne cConfire les hbons Peres de la Societe, i} les appella plusieurs
fo1s perturbateurs de Ia Paıx de V’Eglise; a l’oeccasıon du libelle
faıit Contre OUuUSs le Pape parla AU CC indignation de celuy qUu1
6t. faıt contre Mr. ’ Archeveque de Parıs Il tit raconter
par CuX differentes fO1s ’affaire du Probleme;1) et quand
NOUS luy dismes ’arrest du Parlement contre lıbelle, il prıt

r1T6, ei dit AUGCC indignation gza [0 SAPLAMO, S  07 ANCOTAa faremo
buona qrustiba. 11 dit beaucoup du bıen de Mr l’Archeveque de

Ar 15S, QUC Y  Etoıt SE verıtable Kveque, attentif A, soutenir
]a bonne doetrine ; Jespere le Plan de Subiaco,
qUeE elle z demende auire foI1s au Pro SCH eral.
Je dis des regrets n  ont temojgne 1C] les
Cardx Prelats, orands ei. petits, z 1a MOoOrTrT du Proe.
er. ON x  < CIM s1X Jours A le dire &, (Jard. d’Agzuirre,
C bon delg. A fallı OUTITL de douleur : NOUS l’alons {O1s
la SCMAINE, ei depuls 1a mMOr du Proec general] ı1
peut parler QqUE de luy Nous attendons de Nouvelles de
Chapıitre, Dom Ber trauaılle fort utılet. l actuellt: de
Diplomes qUu®6 le Rme Pere general de St. Basıle porte

dou ilunlent. On attend EeENCOTEeE de OUr autre un
de Mss ont Jamalıs et eus de

erso ffron humblesrespets,et IDNOY.
ötrprincipalet. ‚out mon C}  ’7 Mo . Sr6,

tres humbile seret affe

r. Quillaume a IS Cy
Execusez l’effasseure, 1e n’ay Das Cassez de tems pPOour

COPIEL la jettre.“

Es handelt, sich um die Schrıft P 1@ ecclesiastıque propose
M 1V’Abbe Boileau de V’Archeveche, quı 1’on dolt eroire de M Lou1s-Antoine
de Noailles Eveque de Chälons 1695 de M Lou1ls-Antoine de Noailles
Archeveque de Paris E sowohl er Cardinal-Erzbischof d N oaijlle
von Paris als auch der Erzbischof Le 411er von Rheims hatten über  a das
Pamphlet agegeführt und erwirkten e1inen Gerichtsheschluss - VO: Jänner
1698, nach welchem dasselhbe durch den enker verbrannt und die Jesuiten
gegenüber beiden Prälaten Zzu Abbitte ezwungen wurden.
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111
Brief ohne Ortsangabe und Unterschrift (inks oben V OIl

anderer Hand die Notız „de Mr W Orlläartt) Dom ean
h;] mıt dem Datum 99  Ce Iundı APLCS mı1d1ı Juull. 00

(a A tol 20)
J ay PECU SUTr le m1d1, 1101 Reverend ef tres chere Pere,

unNne Liettre del’amı pOUr U Ul on mMa Jaısse Vindicıae.1) Jie
est du de 1101  S, Vaolnec1 sSes probhreEs termes SUTL 1a MOr du

Pr Gnal Qu Iu1 eerı1t de 99 este fort de SC  N 41018

autrefols Ort (?) Sı ]esto1s du (jonel de 1a Vongreg.
V1S5 sero1t qu donnant bon Pr (} ON Iu1 donnät -& Inı

bon Theolog. POUL corn_pagnon‚ et plustot qu
Cela feroılt estimer les de St Ils entrerojent dans les
Congregaons, COINME le le BOSSUu, Docteur, et AaNCIe1I

Rx de Denys en _ France entroıt autrefo1s. Ils rendroient,
eclaires 1818 ils SONT, ETrVICC ’Eolice ans les O  A401NS Que
scalt- sı de 1058 1le Verrä&ı pomt remettre s 111 pIe la
Cong. de Auzil. On s’etonne ecomMent Gces Peres 16 travaillent
pomt A, V OLTE Rome petit etablissement de leur Reforme. Ue
seroıt ulle emenNnce ul pourroit porter bien du Irult, U U1 sSe

repandrolt AVeC le m dans U ’Italie Les Domin1ıcaiıns ont
RNr 1981  415011 de Reformes : S t{ Sabıne, Ol il entre de bons sujets. {44

al CIU, on tres cherPere,VOUS devoir faıre part decet Extrauit.
CCJe SU1S AVECC bien du respecCt tout 4&

„Copie de partıe A’une lettre de Rome du ‚Juill 1699
(a fol. A SQ.)

Nous ete mortihes de Ne pPAs 66 quelques
exemplaıres de VOS reflexi0ons /a lettre de ’abbe Allemand,
Q U1 auront ete d’une grande utılıte POUL 0OuUuSs ei NOS editions, ef
auroııt effacer les idees desavg„ntageuseg qUE les bons

Ont donne Plusrs pPErSONNES et meme des Cardx Jes ONT
demandees, scachant YUE ouSs efes Yauteur. Nous NS APPT1IS

ın  dicıae editionis Augustini a Benedictinıs adornatae, adversus
Epistolam Ahbhatis (Germanı. Authore de 1l1vlere. Romae, 1699, ‚y p1S Jo
Jacobı Komarek. < Das Pseudonym de Riviere ec den amen Dom Bernard
de Montfaucons.

Jacobus L e Ssu (Bossulus), Benediecetiner on Denis, unter aul
Mitgliedder Congregation de auxiliis.

S) „Reflexıons Sur 1a lettre d’un bbe d’Allemagne Reverends
Peres nedietins de Ia Congregation de S Maur, leur dernier tome de
l’edition de Augustin, 1699« ; der Verfasser dieser Schrift, deren Concept
Nour. Fondslat. fol 201—219, erhaltene ist der. Mauriner D.Denis
d © - rt h der Adressat_des vorliegenden Briefes:
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UUC on reimprıme A Parıs et. Flandres Vindıciae Eiditionis.
Je CT’OL mande q\l6 on HST de Ö! petit
hirre. Les bons MUurmuren' fort contire le maıstre du S9aCcTre
palaıs el le Viee--gerent V’en OLr PCETIMIS l’impress1ion, cConire
1a COoutume de Kome, Q UL permet JAamMmals d’imprimer 1C1 un
lıyre faıt deffense d’un aqutire SUr des matıeres problematiques
et deffendues pPar deux differens partıs: I1NAals ete S1 Aan-
dalise du libelle faıt cContire OUuSs el LTE edition de St. Augustın
QUE on auroıt PCIMALS d’imprimer quelque chose de plus fort eit
de plus mordant. Un Cardınal Lisant la lettre de V’Abbe Allemand
dıst de plusrs. PETSONNES QUG S1 OUS le deferions
PAas Off1ee, Ul le feroıt Iı NEeII ESPCIONSI faıre
econdamner. T O 0O du St. Ofhece OUS donne de bonnes
CSPCLANGCES, OUuUSs apprehendons fort M le l est
S11 bon 'l n omet Lr1e1 leur faıre plaısır: IMAals Je

qQquUeE les autresCardinaux quı composent ce Congregation
43  aitOUS ferons bonne ]ustice.

pOour Velection de "\T dans le poste de St. qwelle
possede, avolt obtenu decharge‘ ils n’aurolent pas
manque de dire YUE c’est a leur solıcıtaon ; COmMMEeE ils ONt ıt 1161
du rap el du Flavet M Varch. de Reims EeNVO14 au

pPrO C. Nal 3) 1a lettre de cachet obtenue A, tres humble
PILETFC POUF rappeller bon pPCTE de ON ex1l : ei les
disolent que le Roy qalant CONLLLU Son INNOCENCE, ’avoit rappelle,
el avolt faıt quelque reproche a de Reıms:

aCCUSE d7  etfre ’auteur des libelles faıts CONIre Iu1. Qa  Ous
fait faıre plu_%l‘5- COP1ES de Ia lettre de cachet QUE OUS

pandu ans Rome,et informe M de Q Ul a& ete dit
tue ement oCccupe effendre 1a Secularısaon

M Monaco &: eu ord dele
OUFrSU1LV N  72 de St Greg nt

reta dees. res ndroit es sont
PapauxX sollieiteurs. de te secularisation, J’espe pourtan

onte la ıbertereussiıront pas, le Roi ous aiant laısse pPar
de NOUS Opposer.

. Voiei un  (@») nouvelle qu1 vousfera Sanls doute plaisir.
scaıt 7affe de Mrs.des Missıonsetrangeres contre les peres

touchant le eulte idolatre 'hils permettent auxX OVEe.:  1UX chretiens

Cardinal de Bouillon.
Saint-Quen; V:  S: Tassin. Hist. 448
Estiennoft.
Uzerche, Städtchen Departement Correz
1705 erschien dıe Mauriner Ausgabe de Gregor1us Magnus (Heraus-

geber de la Cr ‚ Sainte-Marthe, Bessin).
S„Studien und Mittheilungen.“ 1896 XVIIL.

T'
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dans Ia Chınel) V’arriıvee de le PFINCE de Monaco,
Charmot? EeNVOIE des Missıionaires füut le saluer et Iun PLC-

sentfer quelques ettres des recommahndatıon. ’ambassadeur le
ires bıen, et Iu1 dist qu'ıl Iu1 a vo1t ete recommande Dar

des PEISOHNNES une S51 orande consıderaon qu 'l terolt tou]JOoUrS
plaisır sensible de le SC tOut Q UL dependroit de

Iu1 quelques V’amhbassadeur recut uUulle lettre du
de I1a Chaıise Qul Iu1 disoit que le Ro1 Iu1 ordonnoıt de

prendre le partı de ecoONftfre Mrs des Missıons etrangeres. Les
eian qavertis de QUC le de 1a Chaise eerıvoıt Mr V’am-
bassadeur, urent le TOUuver ei Iu1 dirent ecent faussetez touchant
leur affalre, el le prevınrent S11 fort contire IN, Charmot, "alant
ete Iuj parler, I1 V’ambassadeur le traıta ires mal, Iu1 dist ecent
duretez, et qw ıl devoit r]ıen attendre de 1u1, que le Ro1 Iu1
ordonnaıt de prendre le partı des eCoNtire leur INAals

enhin la faussete ete decouuerte. M ’ Ambassadeur recut quel-
QUES extraorä‘f€- depeche par 1088 de Lorcey,
portant des ordres du Ro1 ou fait econtralres QqUE le
pere de Ia chalse Iu1 avolt eerı1t. Charmot alant ete avert]
PAarle odes Missions du Seminaire de Parıs de que de
OTCYy eerıvaıt de la part du KOy, fut parler ’ Ambassadeur,
QuUl Iu1 confessa ou QUE les Ju1 avojJent dıt, e lu1 montra
la lettre du pere de la Chaise. Charmot decouvrıt cent four-
beries, qul mıt ’ Ambassadeur ans verıta le contre
les On eerıttout st passe fouc nt Gce nouvelle
fourbh r1e des rch de Pa Madame de Maın-
te  ] J’ay apı tout de 1aproprebouche de Charmot.

de Montfaueon ’attend pOuUr partır QqUE'la reponse
de OS N  ur les ettres ecrıtes la mort prOC:
oenNal (n vient de nouuelle de I9 moOrt de M le Card

leCardDel! fını,3) onecle du de France. *) M
Bouillon s)  est retire. Frescatı A l’arrıvee de M le PFINCC
de O A0 ambassadeur POUTF le Koy

OnP SC d’aillleurs.
que le p de 1a Chaise alant SCu QuUug ceaffe contre

les Missionres. alloit. mal, fut irouver le Ro1 tout pleurant, et
Iu1 demanda d’en vouloir eCTIrEe s q Saiıntete leur faveur.
LeRoi repartıt qu®s‚cela meritoit bien d’etre examıne eijuge dans

Vgl die classische Schilderung dieser Streitigkeiten über die religiösen
Bräuche der Chinesen Voltaires »Zelıtalter LudwıigsIN Cap

Nicolas Charmot, französ. Theolo > miıt seinem wahren Namen Lud
Paul Au Vaucel, eın reund Arnaulds, 82—17 111 Rom, gest. E

(jilovannı. Delfino (Delfini), Cardinal und italienischer Schriftsteller,
eb 161(5gest 1699 ; vgl Tiraboschi, storia della letteraturaitaliana, tom I1LI

Ma Daniele Da d M 1, rand dietionnaire hıistorique.
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les termes de I9 ]Jusütce, el U’ıdolatrıe dont les ACCUSE,
est Pas UNe petıte chose, ei Iu1 refusa qu'ıl demandaoit. 1{1
COUr 1C] bruit qu  2  ıls (sont) deja effet comdamnez, INals
cela est Pas assure.

YQUE les entreprenant un edition des Conciles,
qUE POUT Iu1 donner plus d’eeclat ıls faisojent ] Louv EM de Keıims, QqU1 ent aVIS, parla au Ro1 et Iu 1ıst quUe
&’etojent des plumes SUSpecCTes, et QUE dans Vedition du labbe1)ils avolent fourre des DIECES contraıres Au  K Lnubertez Gallicanes ;
SUT Q UOL ils oht deffense de econtinuer el ont ete oblıgez de
SUPPTLINEF les feuılles Qul etojent 20MmMMeENCEES.

Le Danıel?) s’etant aVaAaNncCce par travaiıller l’histoire
de France, 16 Ro1 Iu1 a& deffendu de le faıre, ei ıst; quwıl
vouloıt pas DOUT 10201 historien 11L falseur de 1Delles Voilä bıen
de mortihcations POUL des SCHS Qquı elles sont dures.

Nous FECU exemplaire de Ia reponse faite l’eerit
de nOotre Lamy Contire ’abb  e Allemand, Qquı est une

seditieuse, ei, remplie d’injJures atroces, q uı suppleent N peu de
]Justice de leur CauUuse, et defaut debonnes quL leur
n Ils prometient un au Contre HD P PrFICGUF,

u& par avance ils Ont traıte mal Cette leur fait pomtd’honneur 1081 A, Rome. Jle est du Daniıel.

DBrief Dom Bernard de Montfaucons Ruljnart aus

Kom, August 1699 (a tol 29)
ABax chi Mon Reverend Pere,

a impatience V OS exemplairesdeGregoiretrıbuti UOUS O0OUS MmMaAar-
u€ez oulu ıl u un exemplaire „POUTr(Card Ottoboch  ni, QOuS avons 4USS1 facıle accEs IaBibliö_thequde ce Eminenece qwa celle de M Colbert Paris,et

Philipp a  T französischer Jesuit, geb 1607, gest. 1667; Jöcher-
d lung Gelehrten-Lexikon, M r Tan'dietionnaire historique und

Sainte-Beuve, ort--Royal, FEL und SeineSammlung derConcile (Paris
1672,; 15 Bände 111 fok) yurde von Gabriel Cossart vollendet und heraus-

gegeben.
Gabriel Daniel, französischer Jesuilt, geb 1649, gest. 1728, Verfasser

er Histoire de France, n e LBa E  welche VON HenriGriffet fortgesetzt wurde (Paris
1755—D58, 17 Bände 1 4°)

Franco1s Lam y); Lettre un Th6ologien un de ses AM1S, 108
ıbelle quı A OUur titre Lettre de l’Abbe uxX RR. BenedietinsdeJa

Congregation de > Maur, Sur le dernier tome de leur "edition. de > ugustin,
1699 HRE angloıs jr Memoıire un docteur theologıe adresse

Messeigneurs les Evöques de FranceSur la Keponse un theologien des R
Benedietins M la Lettre de l’abb Allemand, 1699

8*
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emMpOrtonNs de meme LOUS les manuserıts el IM DIIMNEZ qu'1l OUS

plait. 1l faudra Q UE le 1OU proOCur6ur fasse ce de
NOUS Croyons QUGC Ser’&ı le G 6116 ON eerıt

Rome d’autre heu QUE de (+ermaın des PFrCZ Qu ON penso1t
Juy Nous doutons pom QUC les ıbelles cContire Augustin

SO1eNT. econdamnez Au S i Office I1/’affaire est de faıre falre
dıliıgyence SUCLICS des SCHS eCcINe des de ]Jesultes
Q ul temMoOoIZNENT de V’indignation cContre le faux hbbe Allemand
]J EHVOYC &X Mabiıllon el OUS Ia de la lettre QUE
m eCcT1vVy1 Ul quelque ems le (Cardınal Cantelmı QUE les
]Jesultes regardent COININE de leurs patrons Jle est d’assez

11a15vieille date N N aV OIS PAaS dessein de I5 COMMUNIG UE
l’ayant montfiree quelques Un de es A  9 ils Ju QUE
J6 devöls l’envoyer Parıs; POUF faiıre. (0)8% quel Sentiment O1l

21 Rome de COsS Datyres. avolt Q uı souhaıtoijent
qu la hitL Mais JS PAas quO1l le PUISSE faıre

ENCOTE la PEeTrM1ISSION de ce Eiminence. Je SUul1Ss

entierement, Mon Reverend POLG, Votre ires humble et Ir
affectionne conirere Er de Montfaucon

VI
Brief Mabıllons mi1t dem Datum VOLLL August 1699

(ohne UOrtsangabe) und der Adresse: AT Reverend Pere Dom
Guillaume Laparre Proecureur General?) de la Cong.de St Maur

Rome“ (a z fol 76
„Mon Reverend ere.

a rFECUu 1a Vvoire du 21 Juillet. ‚Je 116 sSuL1IS PaSs
QUE V’on S GCT1C Confire le Maıtre du SaCcre6 palaıs e CONtre
SQ  - Vicegerent. Mais 1a es31 bonne. que tort. atıl V’en

PETMIS l’approbation ? Sı elle est. MAaUValse, an NIECUX
les adversaires, ils auront phus beau champ repondre. Mais

SUuls persuade Qque le Maitre du Sacre palaıs SC met paS
beaucoup en de leurs plaintes 67028881 de raılson. Je 1Ne
doute PAaSs QUC OUuUSs refassıez VOS diligences pPOUr falre condamner
les libelles, INals l faut pAaSs Lrop s’en venterJusqu 'a QUE
V OUS VeNUS 9 bout de peuUr de chanter trıomphe aVeC
1a victoire.

In der That wurde der Brief Cantelmi’'s wıederholt abgedruckt, ın
1am y's Plain de l’Apologiste des Benedictins, Parıs IDa 1B (der Amsterdamer
Bibliotheque Germanique, LOme XX pag. 20, und uletzt 111 neiner
ben C1  jerten Abhandlung über d Mauriner usgabe des Augustinus, Ä%

S6 des Sonderabdrucks.
Selhbstverständlich konnte diese Titulatur dem Adressaten Nnur 111 der

kurzen Zeıt zwischen em Tode stıennots und der Wahl des General-
_ Procurators, Bern. de Montfauwcon’s, gegeben werden, da O1als Seecretär
es Verstorbenen d  1e (Geschäfte desselben fortzuführen hatte
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Je suis sufpris que OUuUS ’ ayiez ' pas encore rC  u Veerit du
De St Marthe. Je SCAaULAaYy du ere Doe S: 1  ] VO

’a PAas envoye. m a dıt qu’ıl VOUS q volt eNuUOy e le dernier eerıt
Contfire OUS et VL de Reıms avOLr envoye e;cemplairesBernard.

J’ay aujourdhuy Frelat, Qqu1 ayänt SCu qu on alloıt
rappelier 11058 deux Peres!) de Kome, COMME ils lje souhaıttent,
m’a demande votre NO DOUFL eerire. Je luy ay dıt tout le
bıen QUC Je SCAVO1S de VOUS. J’espere que QOUS USEeTEZ de la
precaution qu' ıl donnee Iuy INeINEC 105 el General
DOUL Le futur T-0O0.C General qQUE Von enverroıt kome qu1
est de point declarer contre les Jes Ils SONt contre nNOuS,
11 estT VIAaY, el 1} est1 Juste de defendre, mals 11 faut- le faıre
A4UeC de bonnes ralsons, el les laısser pOouUr Ce qu  2  ıls SOonNt pour le
reste. Je HG SCay S1 le Lamy imprimera sıtot De plece.2)
Les tems sont facheux, Je N} pPu1s m’appliquer davantage. Obligez
INOY de presenter mMes respecCts D’Aguirre lorsque VOUS
le VEITCZ, Je Crols QuUE le livre de Martene SeTa bıentot
acheve. Voila unNne lettre POUL Mes complimens Bernard
ei aul A, QUC Je souhaıte un heureux el prom Tetour.
J’espere que leur donnerez quelques eerıts QUG NOLre cher defunt

devoıt CN VOYCL. Tout OUS. E Lh1ery VOUS salue ei nNnos
Peres.

Brief Laparres.an Mabillon ach St Germain-des-Pfésaus Rom, LL August 1699 (a fol 28)
AKax Christi. Mon Reverend Pere,
laS  A  T  HA  61  Je suis su£pris‘que vous n’ayiez pas encore recu Veerit du  R P. De St. Marthe. Je scauray du Pere Do6& . sil ne vous  ’a pas envoye. Il m’a dit quil vous avoit enuoy& le dernier ecrit  contre nous et M. de Reims en avoir envoy® 2 exemplaires a  D. Bernard.  J’ay vu aujourd’  i1uy ce Prelat, qui ayant seu_qu’on alloit  rappeller nos deux Peres!) de Rome, comme ils le souhaittent,  m’a demande votre nom pour vous ecrire. Je luy ay dit tout le  bien que je scavois de vous. J’espere que vous userez de la  precaution qu'il a donnee luy meme a nos et R. P. General  pour le futur Proc. General que l’on enverroit a Rome qui  est de ne se point declarer contre les Jes. Ils sont contre nous,  il est vray, et il est juste de se defendre, mais il faut le faire  auec de bonnes raisons, et les laisser pour ce qu’ils sont pour le  reste. Je ne scay si le P. Lamy imprimera sitot sa 2° piece.?)  $  Les tems sont facheux, je ne puis m’appliquer davantage. Öbligez  moy' de presenter mes respects a  . E. D’Aguirre lorsque vous  le verrez. Je crois que le livre de D. Martene sera, bientot  ;acheve. Voila une lettre pour S. E. Mes complimens a D. Bernard  et a D. Paul a que je souhaite un heureux et promt retour.  Jespere que leur donnerez quelques ecrits que notre cher defunt  me devoit envoyer. Tout a vous. D. Thiery vous salue et nos  S  2 Peres.“  Brief Laparres.an Mabillon nach St.  V Germain—des-f’féé  agsiRom‚ 11. Äugust 1699 (a./a. O, fol- 28):  ‚ „Pax Christi. Mon Reverend Pere,  {  A  la let  tre que V. Reuerence m’a fait l’honneur d  T  Nn  datte  ‚Q  a  Juillet dont ie luy suis infinimt. oblige  et de bons  f  u  e donne  Nous gardons icj tous les mena-  x  mens possi  bTé‘sfeiüéb; s b  ons P  .. Il'est pourtant bien difficile  de ne pas 6elater quelque fois, uojant leur füreur a decrier la  Congregation, et les ouurages qui en sortent. V. R. ne croiroit  jamais ce qu'ils ont fait icej contre nous. Ils ne se sont pas con-  ‘tentez d’aller pour ainsi parler, de porte en porte porter la lettre  contre l’Edition de St. Aug. et les autres libelles faıts contre nous,  mais i}s 1 sopt‚ Ygfius_ par deux difl'erépt® aff)i"5 nOgs_ insultgr da@s  E  S  ;  A  S  K  D Montfaucon  _na"‘s‘;ein Begléitér  D Paul  _i‘13v1‘;i“ox‘;’r‚s; ‘—vé;z‚;g1. Tassin, Hist.  litt., p. 587 s. und Z  .  1 gg elbaue 1f :Leg i‘_p'o.nt‘ilu S jfiist.= rei, 1vitt‘.‘ Ord. 8S. Benedicti,  RX p. 425  4  )  Plainte äe 17Applogisfie ‚ des VBenedictihs“ä‘ Mesééign‘e'u’fä les . Pr‚éläts de  _ France sur les libelles diffamatoires que l’on r6pandoit contre ces Religieux et  contre leur Edition de St. Augustin avec une sommation aux auteurs de ces libelles  ‘(l19_‘..71‘19{1"c3i‚1:re4 dgyépt ;b\'[pnséigneu‘}r 1’{%\rgheyétqizg‚ d}e P—aris.._ '>A.‘_‚1?aris”;1699.v \lettre qQque Keuerence ma faıt ’honneur

datte Juillet dont ie luy Su1s inhınımt. oblıge
et de bons e donne Nous gardons 1 C_] tous les mena-mens poésiE H n  bles atıec ons P Il est pourtant bıen diffieile
de ne pAas 6clater quelque fois, uojant leur fureur deerier la
Congregation, ei les ouurages qur en Ssortent.. V. R. ne. cro1irolt
]amaıs qu  ıls ONT faıt ic] contre NOUS. Ils ne se sont pas COonNn-
tentez d’aller pOUr ainsı. parler, de porte en porte porter ]a _ lettre
COonNtre l’Edition de St Aug et les autres libelles faits contre nous,
mMals S Ssont venus par deux difl'erentes fqi‘s NOUS insulter dans

Montfaucon en Begléiter R  K Wır 8 PaulBrio}ts; vergl. Ta s-s'ifi, Hiıst.
lr D: 587 S; und ipqntiuz ‚Hist. rel. litt. Ord Benedict1,

425
P ba ınte de l’Apologiste des Benediectins & Messeigneurs les ‚Prelats de

France ur les libelles diffamato1res quUE T’on repandoit contre Cces Religieux et
cöntre leur Edition de St. Augustin avec une sommation auxX auteurs de ces libelles
de }parqitre dgjqnt Monseigneur 1’{Archewréqüg df: Paris.cA.\l_”arisyyiö!)9. }



| 1‘10fre propre maıson de la anlere du monde ja plus outragente,]Jusques dire Rd Pr D a 1,1) QuUE les ancıens
Benedietins auolent perdu 1a mo1t1e de leurs bıens par le dereglemt.de moeurs, et. QUE CO de la Congregation de St Maur POUTL-rojJent hıen perdre ’autre mo1tie pPar leurs heresı]es. Ce fut le pereSdem er1?) f{rere Christofle Semerı qul est a St. Denis,
qu1l vınt faire BA complımt. A TOC general.3) Ce hon
Pere dıt cen. autires choses inpertinentes econtre OUS el 105
editions, 1l disoit u66 OUS ne falsons UUE copıer les lıvres, QUEleur portier du College KRomaın esi capable de faıre C Qque 1OUS
{a1sONS, et qu ıl fesoi’g plus ‚d’etat une lettre du ere Daniel
QUC de LOUS les Uuyrages Qquı Ssont. sort1s de la Congregation. I8l

31001 plusieurs PEIrSONNES presentes 4AUX eMportemens de bon
Pere. Je SCcal 8’1  ] eut du Scrupule, quelques 7Jours aprez il

hiit faıre EXCUSE Rd TOC SECN par un quıetont presente la dıspute. S teroit ın 40 de ce qu’ıls Ont
faıt dit CONTtre NOUsS. He bon Dieu veuiılle Jjen leur
pardonner. J’ai TeCe les Jettres du KRd ere Dom K 1°)
que 1e Nn presentera] qu auee le St. Greg de Tours. a plusd’un A que le Rd Pere Dom Krasm Gaete est Prieur
du Mont Cassın. eto1ıt Rome quand l eunt la nouvelle de
sSon KElleetion, et je fus aueeG luy au Mont Cassın quand l fut
prendre possession de son Prieure. Le Ber ei FQm ont souuent parle du Dom nı é’ ils} crojen

le Cardserovit LrESs PI'OPI‘G pour cet anat a la
1S reZ mort du

vd. que 17© res Rd. Su
le cesseur du Rd Esti1ennotqu'il eut un d font de pıe ei

de Vertu, beaucoup d’Erudition, d Aattachemt- pour la religion,el enfin qu’1] fut aggreable Mr Varch. de Reim Je trouve
QUE Je Ra P.Guenijie6 a LO tES Cces qualitez, Par le ra portNOS Rads Peres ONTt fait. Je supplie. deRads Peres Dom Claude Gueni6et
l’as lerT] Ru1nan  ] Osurance de mMes tres humbles_ respects, NO Peres pre6-sentent. les Jeurs a R) M0J principalet. ıu 1S aueClc SOU-

mi‚ssi_op' ‚ Votre tres humble Serui%e1ir et obeissant Conf'rére :‚

Andre Sem‘e ri‘ ;‘S. ‚, geb. 1630, gest. 1710 ZU Rpm als. Prqfésäo(1;der Philosophie am Colleg1um KRomanum ra, Grand’ d'@ct‘ionnai\re‘ %iist;Estiennoi\;„S  notre prof)‘ré D e iakplus outragente,  jusques a dire au Rd. P. Proec. general,‚!) que les anciens  Benedietins auoient perdu la moitie de leurs biens par le dereglemt.  de moeurs, et que ceux:de la Congregation de St. Maur pour-  roient bien perdre l’autre moiti@ par leurs heresies. Ce fut le pere  Semeri?) frere a D. Christofle Semeri qui est a St. Denis,  qui vint faire ce complimt. au Rd. P. Proc. general.®) Ce bon  Pere dit cent autres choses inpertinentes contre nous et nos  editions, il disoit que nous ne faisons que copier les livres, que  leur portier du College Romain est capable de faire ce que nous  faisons, et quwil fesoit plus ‘d’etat d’une lettre du Pere Daniel  que de tous les Ouvrages qui sont sortis de la Congregation. Il  y auoit plusieurs personnes presentes aux emportemens de ce bon  Pere. Je ne scai S’il en eut du Serupule, quelques jours aprez il  E  en fit faire excuse au Rd. P. Proe. gen. par une personne qui  etoit presente a la dispute. Il se feroit un in 4o. de ce qu'ils ont  fait — on dit — contre nous. Le bon Dieu veuille bien leur  pardonner. J’ai receu les lettres du Rd. Pere Dom Thyerri‘)  que ie ne presenteraj qu'auec le St. Greg. de Tours. Il y a plus  d’un an que le Rd. Pere Dom Erasme de Gaöte est Prieur  du Mont Cassin. Il etoit a Rome quand il eut la nouvelle de  son KElection, et ie fus auec luy au Mont Cassin quand il fut  prendre possession de son Prieure. Le Rd. P. D.Ber. et D, Pau  m’ont souuent parle du Rd. P. Dom Gueni  6, ils_oroien  le Card  seroit tres  }  propre pour cet  zanat äiia  8 q  aprez la mort du  d. Pere  1re  res Rd. P. Super.  ua  le  gener  cesseur du Rd.  P. Estiennot  quil eüt un gd. font de piet6 et  de Vertu, beaucoup d’Erudition, un gd. attachemt. pour la religion,  et enfin quil fut aggreable a Mr. Varch. de Reims. Je trouve  que le Rd. P. Guenie a to  u  f  ue  tes ces qualitez, par le yaport/  nos Rds. Peres en ont fait. Je supplie  . R. de permettre  7  T  Rds. Peres Dom Claude Gueni6 et D  {  n  16  Vas  hierrj ‘3R3'1‚in“_a‘rl  surance de mes fres humbles respects, no  Peres pre-  sentent les leurs a V. R., et moj- prineipalet. qu  1S auUeC SOU-  H‘ii‚ssi_ox‘1‘f"]v\‘/"qtte‘ tres humble ‘Séifüyifp‘&\}'l“„ et Obéissäflfpf ’Cogffépé; ;  A  4  T  V  . 2) P, Andre6  _‘Ser‘n‘e*r‘i‘ S J  „',“ge1’a‘; 1630‚g951:1710 zu Rom ‚kal‘iéi P\ro‘féssalfl;  Qér Philosophie am Colle  g'ium\ 30magum ‚  Myol1""é ri, lGrand d?gtiounai‘}°g‘«‘%j;éäg  78) Estiennot.  N  $  {  € \4.) ]) Tlnern ı R um art‚ Herausgebeldes GregoS  notre prof)‘ré D e iakplus outragente,  jusques a dire au Rd. P. Proec. general,‚!) que les anciens  Benedietins auoient perdu la moitie de leurs biens par le dereglemt.  de moeurs, et que ceux:de la Congregation de St. Maur pour-  roient bien perdre l’autre moiti@ par leurs heresies. Ce fut le pere  Semeri?) frere a D. Christofle Semeri qui est a St. Denis,  qui vint faire ce complimt. au Rd. P. Proc. general.®) Ce bon  Pere dit cent autres choses inpertinentes contre nous et nos  editions, il disoit que nous ne faisons que copier les livres, que  leur portier du College Romain est capable de faire ce que nous  faisons, et quwil fesoit plus ‘d’etat d’une lettre du Pere Daniel  que de tous les Ouvrages qui sont sortis de la Congregation. Il  y auoit plusieurs personnes presentes aux emportemens de ce bon  Pere. Je ne scai S’il en eut du Serupule, quelques jours aprez il  E  en fit faire excuse au Rd. P. Proe. gen. par une personne qui  etoit presente a la dispute. Il se feroit un in 4o. de ce qu'ils ont  fait — on dit — contre nous. Le bon Dieu veuille bien leur  pardonner. J’ai receu les lettres du Rd. Pere Dom Thyerri‘)  que ie ne presenteraj qu'auec le St. Greg. de Tours. Il y a plus  d’un an que le Rd. Pere Dom Erasme de Gaöte est Prieur  du Mont Cassin. Il etoit a Rome quand il eut la nouvelle de  son KElection, et ie fus auec luy au Mont Cassin quand il fut  prendre possession de son Prieure. Le Rd. P. D.Ber. et D, Pau  m’ont souuent parle du Rd. P. Dom Gueni  6, ils_oroien  le Card  seroit tres  }  propre pour cet  zanat äiia  8 q  aprez la mort du  d. Pere  1re  res Rd. P. Super.  ua  le  gener  cesseur du Rd.  P. Estiennot  quil eüt un gd. font de piet6 et  de Vertu, beaucoup d’Erudition, un gd. attachemt. pour la religion,  et enfin quil fut aggreable a Mr. Varch. de Reims. Je trouve  que le Rd. P. Guenie a to  u  f  ue  tes ces qualitez, par le yaport/  nos Rds. Peres en ont fait. Je supplie  . R. de permettre  7  T  Rds. Peres Dom Claude Gueni6 et D  {  n  16  Vas  hierrj ‘3R3'1‚in“_a‘rl  surance de mes fres humbles respects, no  Peres pre-  sentent les leurs a V. R., et moj- prineipalet. qu  1S auUeC SOU-  H‘ii‚ssi_ox‘1‘f"]v\‘/"qtte‘ tres humble ‘Séifüyifp‘&\}'l“„ et Obéissäflfpf ’Cogffépé; ;  A  4  T  V  . 2) P, Andre6  _‘Ser‘n‘e*r‘i‘ S J  „',“ge1’a‘; 1630‚g951:1710 zu Rom ‚kal‘iéi P\ro‘féssalfl;  Qér Philosophie am Colle  g'ium\ 30magum ‚  Myol1""é ri, lGrand d?gtiounai‘}°g‘«‘%j;éäg  78) Estiennot.  N  $  {  € \4.) ]) Tlnern ı R um art‚ Herausgebeldes GregoP

Thierri u21  > art, Herausgeber des Grego
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Brief A an Dom Nicolas Do . cäe‘f>ositaire de Ia
Congregation de Maur 1n St. (+ermaln des-Pres, aus Kom,29 August 1699 (a 2 fol ÖZ)FAn  63  f  Brief L aparres ii'a\n Dom Nicolas ‚Dod, déf>osifairq de la  Congr6gation de St. Maur in St. Germ  ain des—-Pgés‚_ aus Bom 5  X  25. August 1699 (a. a. O. 1L 320  E Ch: Mor Réverén& Pere,  _ Je ne puis repondre a votre lettre du  C  3, de ce mois, puläque  n. Courrier a 6t6 deualis6 entre les Etäts de Milan et de  republique de Genes.... en cas  ‚ que V. R. m’ordonnat quelqu  chose par la lettre du  3‚ ey_l;le\ guyai labo;';é qe m’  %  en ecrire enco  un petit mot.  Nous auons perdfl kdép‘ui‘s \ trois joj1‘1;"s_}‘ r‘xofli"e"“b'o'r'l." Öarä1  d’Aguirre; un aceident d’Apoplexie l’emporta dans cinq heures. .  il m’a dit plusi  }  €  &  urs fois quiil faisoit memoire de la Congregation,  et qu'il donnoit a ’abbaye de St. Germain des Prez sa Croix _  pectorale, ou ilja quelques diamants..... Mr. le Cardinal del  Judice est executeur testamentaire, les domestiques du Card  deffunt murmurent fort de ce choix. Je suis fort m6contant de  Simon Marteau depuis trois mois qu’on luj a donne la lettr  de Change de 1200 ff. ie n’ay touche que 48 Ecus Rom. Il  m’auoit fait esperer de me donner 100 Ecus dans ce mois, mais  il ma fait dire quil ne pouuoit pas le faire; si dans le mois  suiuant il ne  put pas me donner cette Somme ie seray obligé  e  d’emprunter d’arg  nt pour payer le louage de la\malisqp‚_' V’espere  änt ‘qle.e;; cella _ n’arriuera pas.  B:  B  t au tres Rd. P. Superieur general potir 5  .  mend  erm  10N  de part!  fort mortifie  qwils en  Mr. V’are  ms  ernie:  u0Je  (  tr  es, Nous n  Y  ncore le Commissair  6C  er  bunal,  0] que e  dans la Semmaine. ©  parle  lus  de  V’abbaye d’Vserche  D  Sluze!  me  n Date:  . '—n011;s‘  _ mn’auions rien a a  ©  . NouUs  aıssera  a liberte de no  opposer.  un  franse  TeZ a  n  auoir parl6  Mr. VA  assadeur,  et  y auo  montr:  r.  aN  d.  eZz  nne  üRAD  expedi  ;  rien en Date  our  les  ation  pe  utations  de  ENENC;  O  w  cheinl  Pierre-  is Baron d  use, de  uder  esS  Cardin  Slusius  Tor  Grand d  ONNaır  verg77P Mon Reverend Pere,

‚J e HE pu1s repondre votre lettre du de mois, puisqueCourrıer Afe deualıse entre les Eitäts de Milan etrepublique de Genes. CS‚que V. m’ordonnat quelquchose par la lettre du D elle aura la _ bonte de e} ecri;e}ncö19888 petit mOL
Nous au0hs perdu depuis tro1s joufé notre bon CardiU1r accident d’Apoplexie l’emporta dans CING heuresil m a dıt plusi' ur fo1s qu'ı faısoit memoire de la Congregation,el quwıl donnoit a l’abbaye de St Germain des Prez Cr01Xpectorale, ıja quelques diamants .FAn  63  f  Brief L aparres ii'a\n Dom Nicolas ‚Dod, déf>osifairq de la  Congr6gation de St. Maur in St. Germ  ain des—-Pgés‚_ aus Bom 5  X  25. August 1699 (a. a. O. 1L 320  E Ch: Mor Réverén& Pere,  _ Je ne puis repondre a votre lettre du  C  3, de ce mois, puläque  n. Courrier a 6t6 deualis6 entre les Etäts de Milan et de  republique de Genes.... en cas  ‚ que V. R. m’ordonnat quelqu  chose par la lettre du  3‚ ey_l;le\ guyai labo;';é qe m’  %  en ecrire enco  un petit mot.  Nous auons perdfl kdép‘ui‘s \ trois joj1‘1;"s_}‘ r‘xofli"e"“b'o'r'l." Öarä1  d’Aguirre; un aceident d’Apoplexie l’emporta dans cinq heures. .  il m’a dit plusi  }  €  &  urs fois quiil faisoit memoire de la Congregation,  et qu'il donnoit a ’abbaye de St. Germain des Prez sa Croix _  pectorale, ou ilja quelques diamants..... Mr. le Cardinal del  Judice est executeur testamentaire, les domestiques du Card  deffunt murmurent fort de ce choix. Je suis fort m6contant de  Simon Marteau depuis trois mois qu’on luj a donne la lettr  de Change de 1200 ff. ie n’ay touche que 48 Ecus Rom. Il  m’auoit fait esperer de me donner 100 Ecus dans ce mois, mais  il ma fait dire quil ne pouuoit pas le faire; si dans le mois  suiuant il ne  put pas me donner cette Somme ie seray obligé  e  d’emprunter d’arg  nt pour payer le louage de la\malisqp‚_' V’espere  änt ‘qle.e;; cella _ n’arriuera pas.  B:  B  t au tres Rd. P. Superieur general potir 5  .  mend  erm  10N  de part!  fort mortifie  qwils en  Mr. V’are  ms  ernie:  u0Je  (  tr  es, Nous n  Y  ncore le Commissair  6C  er  bunal,  0] que e  dans la Semmaine. ©  parle  lus  de  V’abbaye d’Vserche  D  Sluze!  me  n Date:  . '—n011;s‘  _ mn’auions rien a a  ©  . NouUs  aıssera  a liberte de no  opposer.  un  franse  TeZ a  n  auoir parl6  Mr. VA  assadeur,  et  y auo  montr:  r.  aN  d.  eZz  nne  üRAD  expedi  ;  rien en Date  our  les  ation  pe  utations  de  ENENC;  O  w  cheinl  Pierre-  is Baron d  use, de  uder  esS  Cardin  Slusius  Tor  Grand d  ONNaır  vergMr le Cardinal del

ud est executeur testamentaire, les domestiques du Carddeffunt murmurent tort de Cce choix. Je SUlS fort. mecontant deSimon Ma T4 ea depuis tro1s mMO01S qu on Iu] donne ]a lettrde Change de 1200 1e n’ay touche que 48 Ecus Rom..m’ auoit faıt esperer de donner 0O Keus dans Cce mols, maisil ma faıt dire qu ıl 111e pouuolLt PAS le faire; S1 dans lJe moissuluant 11 ne Put pPas 1Ne donner cette Somme 1e€ seray obliged’emprunter d’arg Nnt POUT payer le louage de la\ma‚isqn‚_' Tespereant ue cella, Nn arrıuera pas
t au tres Rd. Sduper:eur general poxir }mend [0288 de part Iort mortifie qu 1lMr. Vare ILS

ernıe UO)]
Lr OuS 11

le Commissair (&bunal, O] ue
dans 1a Semmaine. par lus deVabbaye aV s e Sluze!l me n Date

N aulons rıen O] N0US
sSerä liberte de NO OpPOSeEr transe

O1r parle M assadeur, et au moOontra N
NNe uR CX ed]

en ate OUTr les al utatıons de
eNe (

chei Pierre- Baro us de de1ı Cardın
Slius Lor Grand ONNAlLTverg
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Brief Laparres ohne AÄAdresse 4 US KRom, Sept. 1699
(a A. fol 34), Antwort auf den oben eıtıerten Briet Mabillons
(Nr VI)

Aa Chrıisti J’ay PECU la lettre de Reverence datte
du Aoüt passe, el celle DOUF Mr le Card de Bouillon: JC
n ay DU rendre IHALI pI'OPI'G ce dernıer QUC Mr le
(lard est. Frescatı depuis Varriuee de Mr le Prince de Monaco;
J6 la donnayı de SCS domest1iques, QUuıl alloıt partır Frescatı,
auec elle QUE Juy eerıyvoıt 11 Lres Rd ere general. Vous 2008 0V/

ParL derniere la mMOr de Bon (lard d’AZULrre; Nos
V’E G  w ’attendent qu luy CONSEerUueEeTa la dedicace

du liure de LibiOus.1) IlIssouhaiteroijent qu fıt Veloge de Mr le
Card l’epitre dedicatoire. J© mande sımplem. qu

dit, c’est R JUSECL, cela doit, OUu put faıre.
Pour C quı est. du Jegat Y UE le Card d’Agulirre alsse 1a Con-
gregatıon dans SO  e ‚estamen(t, J6 CYOY, quUueE NOUS 7  en 4UTFOLS

JAMALS T1e1]1:; Nous alons OUuuent les Peres Espagnols el eu
vienent OUuSs VOILL, DAas 19881 OUS parle. faut pPOUFL-
tant qu®e decharge 1NO1 COCUMTF, et QU® leur en parle, Ber
m en empeche IUSQUES da present

Le Maıstre du Sacre Da1als SOUCIEeE fort peu de QUE
les ONt dıit Conire Juy touchant l’approbation qu ıl donnee

)£fhee lepOouUr l’ımpressıon de Vindieiae. J’ay denonce St
dernier ıbelle faıt contre NOUS 116p01138 9 Ilettr Lamy.

Je SU1S infinit-La lettrede CICc a ete fort SOU
deoblige au0o0lrprocure ’honneur de SeEer ur Mgr VArch.

de Reims, Je le {era] AUC“ ou le zele e 1 fidelite qu’il 1116
SerTa possıble ; MaAals CIFOY Q UC le Rd de Montfaucon le
tera EeENCOTLE quelque tems ©  ar SO  > Retour est iıffere selon les
apparchces,. la LalsSON. dans le tems U4 disposoit pPOUFL

un Consulteur du UffieceNOUS donne secTet
que les n’attendojentqUueg SOM depart pOour defferer le Aug
A trıbunal. Nous au0onNns eru deuoir pas cet AaU1S
enan 2  une de Consideration, pOUr etre HM6

informez NOUS au ONS econsulte le Rme a 1 1a
Minerue ei le Massolie Son Assistant, les quels ouS
ont dit. qUe® NOUS faısons:unfaute irreparable S1 Ber s’en
retourne dans 1a Circonstance des affaıres. Seeris ftort long
ires Rd general o C que le Card azanata, Le Rme

Edmond Martene wıdmete die beıden erstenan SCe1116S Werkes
Deantıquis KeelesiaeRıtibus (Rotomagı, apud Guilelmum ehourt, 1700dem
verstorbenen Freunde der Congregation, den drıtten Band, welcher 1702 erschien,
dem Cardinal Colloredo
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general de Domınıque, eit LOUS NOS ONt dıit 1a
dessus, affın qu’ıl laisse CeNCOTre le Rd Ber IUSQUES

QuC cel solt dissıpe ei qUE les liıhbelles QuUC NOUS 4U011S-

deffere 200 St. Offiee sojent eondamnez. o1t 1en les COLL-

SCQqUENCES terrıbles QUE Aduersaires tiırerojent de ]a Censure
de St. Aug et 1l leur seTO1t tres facıle de le faıre fetrır, S’1  | 11 ]
auoıt 1C] YQUC MOY POUTF fe deffendre. faut faıre des Eseritures,  ETil faut presenter des Memorieaux, instrulre les Cardx du St OÖffice,
ef MO] J6 S u15 pomt capable de faıre LOUT cela. Ber. est
dans verıtable chagrın de POUUOLL partır, l fallu emplojer
LOUS les dela Congregatıion POUF ’obliger V’attendre la ıreponse
AaU X ettres QUE 1OUS aujourdhu. Sıl reste EHNCGEFB
208 Printemps 11 fera grand saerifice Ia Religion, INals il faut
qu’ıl sacrıhe SO  > inelination POUL ”’honneur et la gloire de la (Jon-
oregatıon. LOUS les ALIL1IS de la Congregation Son V’auıs QUEle:
Rd Pere Lam] HN DLIHLE e repoNsSeE, ma il faudrolt 'l
profitat des AauUulIsS qu Iu] 7 donne Nos Rds Peres saluent
et princıpalt. Qul SUu1S respecCt, Mon Rd Pere, Votre tres
humble serulteur el obelss. Confrere

Hr. Guill Laparre M
Je supplıe d’aggreer qQqueg le ere Dom T’hierr)

lıse 1C1 jassurance de INe€: respects. C

Brief Eaparres Mabillon AaUS KRom, 15 Sept. 1699
( fol 38)

Nous aqautant QUE POUUONS Ia eondam-
nation des libelles, QUE OUS 2001715 deffere Au S f OfIf1Lee, INals:

affa AFn e Occupeunıquem*- Tribunal, et le Fap
ntien P ler affaırequU® celle 1a so1t

retarder la dee n; On
O1t le _ | LE e1) reponse Peres

Le Tellier?) et, Le bien J.3) LU1Lr4 Ia faıre term1ı
Rme erTe generat deStDöminique donnesSson aPpP
batıon liure, et il ıu elle 1a teste aueC

No€@l Alexandre, französischer Dominicaner, geb 1639; gest. 1724,
chrieb eINeEe SCHCNH Tellier gerichtete Apologie des dominicains S1O0ONA1LTS

de Ia Chine X- d 171 O Gelehrtenlexicon, und Nı N, Memoires
K XN

MichelTellier (oder ete lier) J ach dem Tode des la Chaise
Beichtvater Indwigs K chrieb eineDefense des NOUVEALUX Cahretiens

el des Missiona1irs de 1a Chine, du Japonetdes ndes, Paris 1687, J vol 1205
vergl. Sainte- Beuve, Port-Royal,, t. ILL, V1

3 Charles le Gobien I Secretär der Missionen Paris, gest 1708,
Verfasser mehrerer Schriıften über die Angelegenheit derchinesischen Missionäre ;

Moreri, Grand dietionnaire historique.



DA

l’approbation de quelques doeteurs de l’ordre, les SONT fort
maltraıtez dans liure bıen, QUE dans celuy du ere Serr1!)
de ]a Congregation de Augxirlits. 31 plus de Jours que le
Plan de Sublago EsT prest, l’enuoJeray q V Ia TEMIETE
Commodite PU1ISQUE VOUS n en etez DAs presse. Je mandayı
luy aprenan Ia nouuelle de la MOr de Notre bon Card Aguıirre
que les Kispagnols ’attendent quON Juy CONsSeruerT4 Ia dedieace
du Jliure de rutibus ecclesiastieis. Mais liure paroltra
pPAS ENCOTE de a 11O15S c’est a VOILF S11 doit la Juy
ONSECTUEGN. (Jes bons Peres ont asıl res mal legard de 1a
Congregation. Le Card d’Aguirre pal testament Q u“faıt ılja CINY SIX 110 4U01t Jaisse (CT’'O1LX pectorale a l’abbayede St. (+ermaın des Prez, ei quelques liures A, Hospice de
Rome, ıl 4Uu01t faıt cela du consentemt-. deSOn Confesseur ;

bon ere depuls la mort du Rd KEstiennot, JuyA faıt faire
un NOUUECAU testamt. QUl tout 5ilOUS auolt donne.
Ces bons Peres partıront _bien töt pOUr l’Espagne, ei quand le

de rilibus ecelesiasticis paroıtra, ils Seront plus 1C] La
Congregation put falre ul z  —_ Par la dedieace de l1ure, el

es Ns n en auront aucune reCONNO01SSANCE, NO plus U UGde troıs Ccent ECUS de liures QuUeE le Estiennot donne
z Mr le Card d’Aguirre.Le Rd Dom Bernard travaiılle

obtenir la PETMISSION d’imprimer 1aJettre de Mr le Card
telmı; cette Emluy NCOTF! UunNne au lettre Ou

lettre d Allemandparle NCOTE a4ueC Natıon de
us uo  5 Albl © St. Aug

maltr ]er
un ur ul put etire utile DOUL s()1I]

istoire de Vordre. hure tıtre: De raedıficatione WONMA-

ster1) Sti Martini de Scalis nanhormi Ord. Sti Bened. et di0ecestis
/}Montisregalis Ibellus ante ducentos DLO AucllOorTe CONSC pius

esRomae anud Niıcolaum Stieeoletum 1587. J de choses
CUuUr1eUuses

XI
Brief Laparres ohne dresse, do zweifellos. M billon

aus Kom, vA9) Sept. 1699 ‚a fol 39)
} . Nous attendons repons €  Au ires que

AaUu0Neerıt CONSCQUCNCE certalins Uuls u on 110US donne
Jacques-Hyacinthe ERLY, geb 1659, gest. 738, Verfasser

Historia -‘ congregationum de auxilus divinae gratiae ; h r- un S&Gelehrtenlexicon, und S]  o  5 Grand dietionaire historique.Wahrscheinlich 111 einer von Antoine-Vinecent-Thuillier ın seiner
Histoire _ de 1’Edition de Augustin (Bibl. German KXALULAXXXV:er
wähnten Flugschrift mıt dem "TTitel » Ste, Marthemauvais Theologien et bon

anseniste ;« verg. neine hbe ıtıerte T 88des Sonderabdrucks.
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du ' déésein des Sr notre St. Aug.A  ©  duvde‘s\‘sein des‘ JJ sur nofile‘—‘St'.‘ Aug }  i;’äffaire de la‘ Chine  d  va tres bien pour les Missionaires contre les JJ. On voit icj le  liure compose par le Rd. Pere Serri Jacobin de l’histoire de Ia  fameuse Congregation de Auxilirs. les. JJ. se promettent de faire  condamner ce liure, mais tres assuret. ils ni reussiront pas ; Jay ueu ce  E  Jiure chez Mx. le Card. Cassanata, c’est un gros in fol. On traduit  en Italien, Espagnol, et latin le liure du Rd. P. Alexandre  en reponse aux Peres le Tellier et le Gobien. On a vendu  ]la Bibliotheque de n. bon Card. Daguirre, On la donnee pour.  un tiers de ce quelle auoit cout6...  (  l\]_’attent}ls\ de Jour a W“f‘"‘?  le St. ‘G«regL de Tours.  / XII ‘  }  Brief Laparres, ebenfalls ohne Adresse, w  Shl dach On  Mabillon, aus Rom, 20. Oct. 1699 (a. a. O. fol. 40):  „Jay parle aux Peres Espagnols qui Gtoient aueö„M£ le  Card. d’Aguirre pour auoir les memoires _ de sa naissance, de  ses Parens etc. que Votre R. demende; d’abort qu’ils me les  auront donn6s, je ne manqueraj pas de les Enuojer a V. Reverence.  ‚Jaj present6 aux Eminences Casanata et Coloredo le St. Greg.  ‚de Tours de la part du Rd. P. Thierrj; Le Relieur ne ma pas  encore aport6 l’exemplaire qui est pour le Pape, d’abort que ie  V’auray ie ne manqueray point de le presenter; Mr. le Card. de  Bouillon est encore a Frescati; A son arriu6e Je luy pre-  senteraj l’exemplaire qui est pour luy. Celuj qui &toit destin6  pour notre bon Card. d’Aguirre, nous le donnerons au Card.  Ottoboni, nous deuons menager ce Seign. qui nous donne toute  lıb  ‚ dans  v  .. C’ötoit _ bien le _ sentiment du  7  ibliotheque .  4  Rd  de parler a S  e Mr. le Card..de Bouillon  ‚ua  essıonN  on ‘Altess  C  7  a repo  a la lett  ‚de VAbb6 Allemand;  achet. qu'il  a po  les Peres  ‚d?  uaderoit le  de  repondre, et qu  ar la il Iuj lieroit les mains. Je de  pardon  J)  execute  au Rd.. P D Thierrı a& ie ne Iuj G&eris  as,  _ ponetuellt. ses ordres 40 uchant ‚Ja „distif°_ibl_1tiö  e son 1i  ie  ‚ travalleraj a Iui obteni  Ja permission _  deme  . €C„  —  11_u*il )  reit‘qnir‚ les Hures deffendues  * in e Va äe£y Darstellung Wn a g  t dem Inhalte der soeben vorangeschicekten Inedita, unter welchen  5  besonders die beiden Schreiben Mabillons und Montfaucons  Beachtung verlangen, da deren Briefwechsel schon ‚wiederholt  6  “egénstand.„und‘ Grundlage bekannter Mbn0gr;phieen W??'al)'_t;f“fif‘*?;l‚_  _ 1) Auch die »Studien u;idf Mitth. /a. d;;]äe;iédictifié;£()filen« f);aéh%ézi S  r‘g3;gg '‚Tghrgfi'. (1889‚ 1_III ‚Heft) >"-éine?f -gbgr'xsq 5 gr‘üx„1dli<;‘h3 } w_ie anziehende  NN L’afi'aire de la Chine
V {res J]len p Jes Miıssıonalres. CONfitre les On volt 1C] Je
lure cCOom pose al le Rd Pere Serrı Jacobin de T’histoire de la
fameuse Congregatıion de Auzilus. les.  IR promettent de faiıre
condamner &A hure, ma1s ires assure®. ils nı reussıront PAas ; Jay uUecu Wliure chez Mr le Card Cas sanata, C’est STOS In fol. On traduit

Italıen, Kspagnol, ei latin le liure du Rd Alexandre
C FCNONSEC Au Peres le T5eHrer el le Gobien. On venduIa Bıblıotheque de A bon ard Daguirre, On la donnee pourun tıers de qw elle auoıt COUTEA  ©  duvde‘s\‘sein des‘ JJ sur nofile‘—‘St'.‘ Aug }  i;’äffaire de la‘ Chine  d  va tres bien pour les Missionaires contre les JJ. On voit icj le  liure compose par le Rd. Pere Serri Jacobin de l’histoire de Ia  fameuse Congregation de Auxilirs. les. JJ. se promettent de faire  condamner ce liure, mais tres assuret. ils ni reussiront pas ; Jay ueu ce  E  Jiure chez Mx. le Card. Cassanata, c’est un gros in fol. On traduit  en Italien, Espagnol, et latin le liure du Rd. P. Alexandre  en reponse aux Peres le Tellier et le Gobien. On a vendu  ]la Bibliotheque de n. bon Card. Daguirre, On la donnee pour.  un tiers de ce quelle auoit cout6...  (  l\]_’attent}ls\ de Jour a W“f‘"‘?  le St. ‘G«regL de Tours.  / XII ‘  }  Brief Laparres, ebenfalls ohne Adresse, w  Shl dach On  Mabillon, aus Rom, 20. Oct. 1699 (a. a. O. fol. 40):  „Jay parle aux Peres Espagnols qui Gtoient aueö„M£ le  Card. d’Aguirre pour auoir les memoires _ de sa naissance, de  ses Parens etc. que Votre R. demende; d’abort qu’ils me les  auront donn6s, je ne manqueraj pas de les Enuojer a V. Reverence.  ‚Jaj present6 aux Eminences Casanata et Coloredo le St. Greg.  ‚de Tours de la part du Rd. P. Thierrj; Le Relieur ne ma pas  encore aport6 l’exemplaire qui est pour le Pape, d’abort que ie  V’auray ie ne manqueray point de le presenter; Mr. le Card. de  Bouillon est encore a Frescati; A son arriu6e Je luy pre-  senteraj l’exemplaire qui est pour luy. Celuj qui &toit destin6  pour notre bon Card. d’Aguirre, nous le donnerons au Card.  Ottoboni, nous deuons menager ce Seign. qui nous donne toute  lıb  ‚ dans  v  .. C’ötoit _ bien le _ sentiment du  7  ibliotheque .  4  Rd  de parler a S  e Mr. le Card..de Bouillon  ‚ua  essıonN  on ‘Altess  C  7  a repo  a la lett  ‚de VAbb6 Allemand;  achet. qu'il  a po  les Peres  ‚d?  uaderoit le  de  repondre, et qu  ar la il Iuj lieroit les mains. Je de  pardon  J)  execute  au Rd.. P D Thierrı a& ie ne Iuj G&eris  as,  _ ponetuellt. ses ordres 40 uchant ‚Ja „distif°_ibl_1tiö  e son 1i  ie  ‚ travalleraj a Iui obteni  Ja permission _  deme  . €C„  —  11_u*il )  reit‘qnir‚ les Hures deffendues  * in e Va äe£y Darstellung Wn a g  t dem Inhalte der soeben vorangeschicekten Inedita, unter welchen  5  besonders die beiden Schreiben Mabillons und Montfaucons  Beachtung verlangen, da deren Briefwechsel schon ‚wiederholt  6  “egénstand.„und‘ Grundlage bekannter Mbn0gr;phieen W??'al)'_t;f“fif‘*?;l‚_  _ 1) Auch die »Studien u;idf Mitth. /a. d;;]äe;iédictifié;£()filen« f);aéh%ézi S  r‘g3;gg '‚Tghrgfi'. (1889‚ 1_III ‚Heft) >"-éine?f -gbgr'xsq 5 gr‘üx„1dli<;‘h3 } w_ie anziehende  N‘J’attends; de Jour a ‘éiu?rele S  e / Greg! de Tours.

XII
Brief 4 | S, ‚ebenfalls ohne Adresse, ohl auch anMabıllon, AaUS .KRom, 20. Oct. 1699 (a a fol 40)
„Jay parle auxX Peres Espagnols qu1 ätoient auec *M£ le

Card d’AZuirre POUL aulr les memoO01res de Nalssance, de
SC  N Parens eifl. QuUe Votre demende ; d’abort. qu’ıls INe les
auront donnes, 1e€ Manquera] Pas de les KEnuojer a V Reverence.
Ja] presen auxX Kminences . a ei Or edo le St Greg.de TFours de Ja ‚part du Rd. P HLEn Le Relieur ne ma _ pasencore aporte l’exemplaire quı . est nour de Fape: d’abort que iel’auray 1e Manqueräy pomt de le presenter ; Mr. l1e Card deBouillon est e a-Frescati; SOI arrıuee Je luy pre-sentera] V’exemplaire quı esf, POUL luy Celuj qu1 etoıt destine
pour nofre bon Card. d’AÄA G, 1L1LO0US le donnerons au Card.Ottoboni, deuons MENASEL Se1ign. qui OUS donne toute
lıb dansA  ©  duvde‘s\‘sein des JJ sur no‘tr‘e‘—‘St'.‘ Aug }  i;’äffaire de la‘ Chine  d  va tres bien pour les Missionaires contre les JJ. On voit icj le  liure compose par le Rd. Pere Serri Jacobin de l’histoire de Ia  fameuse Congregation de Auxilirs. les. JJ. se promettent de faire  condamner ce liure, mais tres assuret. ils ni reussiront pas ; Jay ueu ce  E  Jiure chez Mx. le Card. Cassanata, c’est un gros in fol. On traduit  en Italien, Espagnol, et latin le liure du Rd. P. Alexandre  en reponse aux Peres le Tellier et le Gobien. On a vendu  ]la Bibliotheque de n. bon Card. Daguirre, On la donnee pour.  un tiers de ce quelle auoit cout6...  (  l\]_’attent}ls\ de Jour a \auf:re  le St. ‘G«regL de Tours.  / XII ‘  }  Brief Laparres, ebenfalls ohne Adresse, w  Shl dach On  Mabillon, aus Rom, 20. Oct. 1699 (a. a. O. fol. 40):  „Jay parle aux Peres Espagnols qui Gtoient aueö„M£ le  Card. d’Aguirre pour auoir les memoires _ de sa naissance, de  ses Parens etc. que Votre R. demende; d’abort qu’ils me les  auront donn6s, je ne manqueraj pas de les Enuojer a V. Reverence.  ‚Jaj present6 aux Eminences Casanata et Coloredo le St. Greg.  ‚de Tours de la part du Rd. P. Thierrj; Le Relieur ne ma pas  encore aport6 l’exemplaire qui est pour le Pape, d’abort que ie  V’auray ie ne manqueray point de le presenter; Mr. le Card. de  Bouillon est encore a Frescati; A son arriu6e Je luy pre-  senteraj l’exemplaire qui est pour luy. Celuj qui &toit destin6  pour notre bon Card. d’Aguirre, nous le donnerons au Card.  Ottoboni, nous deuons menager ce Seign. qui nous donne toute  lıb  ‚ dans  v  .. C’ötoit _ bien le _ sentiment du  7  ibliotheque .  4  Rd  de parler a S  e Mr. le Card..de Bouillon  ‚ua  essıonN  on ‘Altess  C  7  a repo  a la lett  ‚de VAbb6 Allemand;  achet. qu'il  a po  les Peres  ‚d?  uaderoit le  de  repondre, et qu  ar la il Iuj lieroit les mains. Je de  pardon  J)  execute  au Rd.. P D Thierrı a& ie ne Iuj G&eris  as,  _ ponetuellt. ses ordres 40 uchant ‚Ja „distfibutiö  e son 1i  ie  ‚ travalleraj a Iui obteni  Ja permission _  deme  . €C„  —  g_u*il )  reit‘snir‚ les Hures deffendues  * in e Va äe£y Darstellung Wn a g  t dem Inhalte der soeben vorangeschicekten Inedita, unter welchen  5  besonders die beiden Schreiben Mabillons und Montfaucons  Beachtung verlangen, da deren Briefwechsel schon ‚wiederholt  6  “egéustand.„und‘ Grundlage bekannter Mbn0gruphieeu Wér’l)'_tzWij'f‘;l‚_  _ 1) Auch die »Studien u;idf Mitth. /a. d;;]äe;iédictfié;£()filen« f)raéh%ézi S  r‘g3rgu 'Jghrgu'. (1889‚ 1_III ‚Heft) >"-éiue?f -sb'sr'xsq 5 gr‘üx„1dli<;‘hu } w_ie anziehende  NC!  etolt  A bıen le sentiment duibliothequeRad arler a S e Mr le Card. d Bou1i1llon
ua O: Alt9ss

CPO a la Jlett d9„l’A bbe A!lstgahd ;ache qu'1 PO les er
uad rO1T le de

repondre, et ar u lie oit les_ ‚ains. J de pardon
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. qu ıılre_ten'ir les hures effenduesA  ©  duvde‘s\‘sein des JJ sur no‘tr‘e‘—‘St'.‘ Aug }  i;’äffaire de la‘ Chine  d  va tres bien pour les Missionaires contre les JJ. On voit icj le  liure compose par le Rd. Pere Serri Jacobin de l’histoire de Ia  fameuse Congregation de Auxilirs. les. JJ. se promettent de faire  condamner ce liure, mais tres assuret. ils ni reussiront pas ; Jay ueu ce  E  Jiure chez Mx. le Card. Cassanata, c’est un gros in fol. On traduit  en Italien, Espagnol, et latin le liure du Rd. P. Alexandre  en reponse aux Peres le Tellier et le Gobien. On a vendu  ]la Bibliotheque de n. bon Card. Daguirre, On la donnee pour.  un tiers de ce quelle auoit cout6...  (  l\]_’attent}ls\ de Jour a \auf:re  le St. ‘G«regL de Tours.  / XII ‘  }  Brief Laparres, ebenfalls ohne Adresse, w  Shl dach On  Mabillon, aus Rom, 20. Oct. 1699 (a. a. O. fol. 40):  „Jay parle aux Peres Espagnols qui Gtoient aueö„M£ le  Card. d’Aguirre pour auoir les memoires _ de sa naissance, de  ses Parens etc. que Votre R. demende; d’abort qu’ils me les  auront donn6s, je ne manqueraj pas de les Enuojer a V. Reverence.  ‚Jaj present6 aux Eminences Casanata et Coloredo le St. Greg.  ‚de Tours de la part du Rd. P. Thierrj; Le Relieur ne ma pas  encore aport6 l’exemplaire qui est pour le Pape, d’abort que ie  V’auray ie ne manqueray point de le presenter; Mr. le Card. de  Bouillon est encore a Frescati; A son arriu6e Je luy pre-  senteraj l’exemplaire qui est pour luy. Celuj qui &toit destin6  pour notre bon Card. d’Aguirre, nous le donnerons au Card.  Ottoboni, nous deuons menager ce Seign. qui nous donne toute  lıb  ‚ dans  v  .. C’ötoit _ bien le _ sentiment du  7  ibliotheque .  4  Rd  de parler a S  e Mr. le Card..de Bouillon  ‚ua  essıonN  on ‘Altess  C  7  a repo  a la lett  ‚de VAbb6 Allemand;  achet. qu'il  a po  les Peres  ‚d?  uaderoit le  de  repondre, et qu  ar la il Iuj lieroit les mains. Je de  pardon  J)  execute  au Rd.. P D Thierrı a& ie ne Iuj G&eris  as,  _ ponetuellt. ses ordres 40 uchant ‚Ja „distfibutiö  e son 1i  ie  ‚ travalleraj a Iui obteni  Ja permission _  deme  . €C„  —  g_u*il )  reit‘snir‚ les Hures deffendues  * in e Va äe£y Darstellung Wn a g  t dem Inhalte der soeben vorangeschicekten Inedita, unter welchen  5  besonders die beiden Schreiben Mabillons und Montfaucons  Beachtung verlangen, da deren Briefwechsel schon ‚wiederholt  6  “egéustand.„und‘ Grundlage bekannter Mbn0gruphieeu Wér’l)'_tzWij'f‘;l‚_  _ 1) Auch die »Studien u;idf Mitth. /a. d;;]äe;iédictfié;£()filen« f)raéh%ézi S  r‘g3rgu 'Jghrgu'. (1889‚ 1_III ‚Heft) >"-éiue?f -sb'sr'xsq 5 gr‘üx„1dli<;‘hu } w_ie anziehende  NA  ©  duvde‘s\‘sein des JJ sur no‘tr‘e‘—‘St'.‘ Aug }  i;’äffaire de la‘ Chine  d  va tres bien pour les Missionaires contre les JJ. On voit icj le  liure compose par le Rd. Pere Serri Jacobin de l’histoire de Ia  fameuse Congregation de Auxilirs. les. JJ. se promettent de faire  condamner ce liure, mais tres assuret. ils ni reussiront pas ; Jay ueu ce  E  Jiure chez Mx. le Card. Cassanata, c’est un gros in fol. On traduit  en Italien, Espagnol, et latin le liure du Rd. P. Alexandre  en reponse aux Peres le Tellier et le Gobien. On a vendu  ]la Bibliotheque de n. bon Card. Daguirre, On la donnee pour.  un tiers de ce quelle auoit cout6...  (  l\]_’attent}ls\ de Jour a \auf:re  le St. ‘G«regL de Tours.  / XII ‘  }  Brief Laparres, ebenfalls ohne Adresse, w  Shl dach On  Mabillon, aus Rom, 20. Oct. 1699 (a. a. O. fol. 40):  „Jay parle aux Peres Espagnols qui Gtoient aueö„M£ le  Card. d’Aguirre pour auoir les memoires _ de sa naissance, de  ses Parens etc. que Votre R. demende; d’abort qu’ils me les  auront donn6s, je ne manqueraj pas de les Enuojer a V. Reverence.  ‚Jaj present6 aux Eminences Casanata et Coloredo le St. Greg.  ‚de Tours de la part du Rd. P. Thierrj; Le Relieur ne ma pas  encore aport6 l’exemplaire qui est pour le Pape, d’abort que ie  V’auray ie ne manqueray point de le presenter; Mr. le Card. de  Bouillon est encore a Frescati; A son arriu6e Je luy pre-  senteraj l’exemplaire qui est pour luy. Celuj qui &toit destin6  pour notre bon Card. d’Aguirre, nous le donnerons au Card.  Ottoboni, nous deuons menager ce Seign. qui nous donne toute  lıb  ‚ dans  v  .. C’ötoit _ bien le _ sentiment du  7  ibliotheque .  4  Rd  de parler a S  e Mr. le Card..de Bouillon  ‚ua  essıonN  on ‘Altess  C  7  a repo  a la lett  ‚de VAbb6 Allemand;  achet. qu'il  a po  les Peres  ‚d?  uaderoit le  de  repondre, et qu  ar la il Iuj lieroit les mains. Je de  pardon  J)  execute  au Rd.. P D Thierrı a& ie ne Iuj G&eris  as,  _ ponetuellt. ses ordres 40 uchant ‚Ja „distfibutiö  e son 1i  ie  ‚ travalleraj a Iui obteni  Ja permission _  deme  . €C„  —  g_u*il )  reit‘snir‚ les Hures deffendues  * in e Va äe£y Darstellung Wn a g  t dem Inhalte der soeben vorangeschicekten Inedita, unter welchen  5  besonders die beiden Schreiben Mabillons und Montfaucons  Beachtung verlangen, da deren Briefwechsel schon ‚wiederholt  6  “egéustand.„und‘ Grundlage bekannter Mbn0gruphieeu Wér’l)'_tzWij'f‘;l‚_  _ 1) Auch die »Studien u;idf Mitth. /a. d;;]äe;iédictfié;£()filen« f)raéh%ézi S  r‘g3rgu 'Jghrgu'. (1889‚ 1_III ‚Heft) >"-éiue?f -sb'sr'xsq 5 gr‘üx„1dli<;‘hu } w_ie anziehende  NA  ©  duvde‘s\‘sein des JJ sur no‘tr‘e‘—‘St'.‘ Aug }  i;’äffaire de la‘ Chine  d  va tres bien pour les Missionaires contre les JJ. On voit icj le  liure compose par le Rd. Pere Serri Jacobin de l’histoire de Ia  fameuse Congregation de Auxilirs. les. JJ. se promettent de faire  condamner ce liure, mais tres assuret. ils ni reussiront pas ; Jay ueu ce  E  Jiure chez Mx. le Card. Cassanata, c’est un gros in fol. On traduit  en Italien, Espagnol, et latin le liure du Rd. P. Alexandre  en reponse aux Peres le Tellier et le Gobien. On a vendu  ]la Bibliotheque de n. bon Card. Daguirre, On la donnee pour.  un tiers de ce quelle auoit cout6...  (  l\]_’attent}ls\ de Jour a \auf:re  le St. ‘G«regL de Tours.  / XII ‘  }  Brief Laparres, ebenfalls ohne Adresse, w  Shl dach On  Mabillon, aus Rom, 20. Oct. 1699 (a. a. O. fol. 40):  „Jay parle aux Peres Espagnols qui Gtoient aueö„M£ le  Card. d’Aguirre pour auoir les memoires _ de sa naissance, de  ses Parens etc. que Votre R. demende; d’abort qu’ils me les  auront donn6s, je ne manqueraj pas de les Enuojer a V. Reverence.  ‚Jaj present6 aux Eminences Casanata et Coloredo le St. Greg.  ‚de Tours de la part du Rd. P. Thierrj; Le Relieur ne ma pas  encore aport6 l’exemplaire qui est pour le Pape, d’abort que ie  V’auray ie ne manqueray point de le presenter; Mr. le Card. de  Bouillon est encore a Frescati; A son arriu6e Je luy pre-  senteraj l’exemplaire qui est pour luy. Celuj qui &toit destin6  pour notre bon Card. d’Aguirre, nous le donnerons au Card.  Ottoboni, nous deuons menager ce Seign. qui nous donne toute  lıb  ‚ dans  v  .. C’ötoit _ bien le _ sentiment du  7  ibliotheque .  4  Rd  de parler a S  e Mr. le Card..de Bouillon  ‚ua  essıonN  on ‘Altess  C  7  a repo  a la lett  ‚de VAbb6 Allemand;  achet. qu'il  a po  les Peres  ‚d?  uaderoit le  de  repondre, et qu  ar la il Iuj lieroit les mains. Je de  pardon  J)  execute  au Rd.. P D Thierrı a& ie ne Iuj G&eris  as,  _ ponetuellt. ses ordres 40 uchant ‚Ja „distfibutiö  e son 1i  ie  ‚ travalleraj a Iui obteni  Ja permission _  deme  . €C„  —  g_u*il )  reit‘snir‚ les Hures deffendues  * in e Va äe£y Darstellung Wn a g  t dem Inhalte der soeben vorangeschicekten Inedita, unter welchen  5  besonders die beiden Schreiben Mabillons und Montfaucons  Beachtung verlangen, da deren Briefwechsel schon ‚wiederholt  6  “egéustand.„und‘ Grundlage bekannter Mbn0gruphieeu Wér’l)'_tzWij'f‘;l‚_  _ 1) Auch die »Studien u;idf Mitth. /a. d;;]äe;iédictfié;£()filen« f)raéh%ézi S  r‘g3rgu 'Jghrgu'. (1889‚ 1_III ‚Heft) >"-éiue?f -sb'sr'xsq 5 gr‘üx„1dli<;‘hu } w_ie anziehende  NE1n unm'it‘telbare'r Vergleich der Darstellung V‘alm.els p. 221dem nhalte der soeben vorangeschickten Inedita, unter welchen

besonders die beiden Schreiben 0ONS und M nt uUCO 15
Beachtung verlangen, da deren Briefwechsel schon . wiederholt

egenstand und Grundlage bekannter Monographieen war,') }wird\
1) uch die »Studien und Mitth. dı ‚BenedictiuerÄ()rden« f)rachiéli vor
rérgn J uhren V< ‚Heit) " }\eina’ ebenso. gr‘ü1;dlith wıe anziehende
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dem Leser manche Lücken W GISECIN, deren Füllung künf-
tıgen Biographen LıSs noch überlassen blieb KEstiennots
intıme Ereundschaft miıt Cardinal ü AYULTE, dessen Namen VO  ©>

Vanel SR Z Müchtig erwähnt Wird, während dıe Praetexte
der Jesuınten, deren Angriffen uUunNnsSser Mauriner als Bevollmächtigter
SeiNer Congregation Rom entgegenzutreten bemüssıgt WAar, mı1t
Stillschweigen übergangen werden, SC Verhältnis Z anderen
kirchliehen W ürdenträgern un politischen Persönlichkeiten, W1€6

den Prinzen VO Monaco, Zweck un: Umfang 11617 Hılfs-
arbeiten . für berühmte ÖOrdensbrüder, daneben die finanzıellen
Schwierigkeıten, mı1t welchen die unfier sSe1iner Führung stehende
Abordnung der aurıner Rom kämpfen hatte, und
allgemeınen zeıtbewegenden Ideen und Zustände, durch deren
Erforschung detail für die römische Thätigkeit Estiennots der
historısche Hintergrund geschaffen werden soll, mMmuUusSsen och
sorgfältig klargelegt und 1112 ihrem. Zusammenhange mıiıt SC1INEIN

SISENEN Wirken beleuchtet werden, ST SecIN Lebensbild
harmoniıisch ' und als selbständıger Beıitrag das ild SECINET Zeıt,

Das hiefüre1ınes Ordens un sSec1Nner Mitarbeiter einfügen sall
nöthiıge Materı1al aber wırd sıch nıcht Nur hıer sondern auch AU

en Biographieen anderer Maurıner SOZUSagECN VO selbst
sammenfinden, WEeNN mMa 1Ur erst ihre nachgelassenen Briefe,
W1e dies be1 dem voranstehenden Dutzend römischer Episteln
geschehen ist, nach Ort und Datum ihrer ‚A bfassung mosaikartıg
und vollständiıger Zahl aneinandergereihthaben wird. Denn
nur demUmstande, dass uns nicht einmal zuverlässıges,
methodisch geordnet ehnıs aller erhaltenen Briefe
Gebote steht, müssen WITLr zuschreiben, . dass Pie Herrn Vanel
auf G1 Suche ach Briefen Exstiennots e1in Schreiben desselhben. OIn Jänner 16(4 (Nouv  T Fonds ä fol (() entgehen
konnte, dass offenbar VO  > e1inem AUS Saınt-Laurın: A’Kyvreux7 Jänner 1680, datiıerten An Aı fol bewahrten Briefe
Dom Robert Guerards,dessen Lebensabriss dıe Biographie
Estiennots verwoben wird, keine Kenntniıs erlangt hat5 del 1IN.

Davon vielleicht eın anderes: MalAn dem en historischen
und literarischen erte dieser Briefe,den sechon.die zeıtgenössischen
Mauriner erkannt unddurch die pietätyolle Aufbewahrung derselben

Publicatıon Dr L über  28. die Correspondenz, M hı On’s mıft Card
Colloredo, /Axu welcher d1e vorliegenden Briefe partielle Ergänzungen bieten

Kın ach Datum und Schreibern geordnetes Verzeichnis on ungefähr200
der Handschriften-Serie Nouv. on Lat. 11644 — erhaltenen Mauriner-

Briefen ‚us den 592170 hoffe 1C. demnächst 1n E Theil meıner
oben cıtıerten Abhandlung geben Ar können,‚deren Vollendung mM1r bisher
durch mMNe1iNe€ berufliche Thätigkeit ı der Provinz und andere Schicksale unmöglich
geworden ist.
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gekennzeıchnet haben,; kann nıcht gezweıfelt werden : aber ohne
g' ( ‚02 Cy vVvon kundıgyen Händen einheitlich und

praktisch besorgte Verzeichnung, Sammlung und Ordnung aller
11 Residu de St (+ermaın-des-Pres zerstreuten Briefe wird auch

Hınkunft jeglicher Versuch; auf (GArund erbeuteten Bruch-
theıls derselben S61 noch ENS umgrenztes Arbeitsgebiet.er
Maurıiner erschöpfend untersuchen nd aufdecken. wollen,
dasjenige bleiben, als WAas VO vornherein angesehen Ca lden
111U: als C111 Versuch ohne Aussicht auf befriedigenden
oder Sar abschliessenden Erfolg. Indiesem Sınnemöge auch eimnmnese

Ö0GLE ÖN die trotzdem qls Beıtrag gedeihlichen Lösung
des besprochenen Literarıschen Problems gelten wall, beı den Liesern
dieser Zeitschrift freundliche Aufnahme finden!

Meıne Orientreise.
Von D Thomas AqQ Weiıkert (St. Meinrad, Ind.)

(Fortsetzung Z UU Heft 11L 1896, 4.63—487
Jerusalem unterDavıd und Salomon

und unter den foölgenden Könıgen D1ıs ZU babylo-
Nıschen Gefangenschaft. 1036 =- 587AL Chr

ach Angaben der hl Schrift
Die besten Yuellen, aus denen für dA1e Geschichte Jeru-

salems V. Chr. schöpfen können, sind unzweifelhaft die eanonıischen
Schrifte es Alten Testamentes. Die späteren Hıstoriker,
Jos V1uSs ander haben C  4aUuSsS ihnen geschöpft, nd ı111

n einzIgeEN uellen.
en rsıch COI assen jer Reih

Könige deeC14Ss folgen
ınRegierungszelt, upts:; chlichsten ch

IR die Geschichte salem 81 Behistorische Angaben,die
deutung SInd, vorfinden..

Könıge anonische Schriften
Dayıd 1036—098 Psalm

-Salomon 998 58
Juda Israel

Roboam 958—9941 Jeroboam 958- 93837 I. _ Sam 11 Sam
bıa 941— 938 Nadab 36
Asıa SR LSO Baasa 936—913

897— 872 Ela 913—912Josaphat
AmriıJoram BTQ 264 912— 900

Ochoz14S 8365 8364 Achab 90 978
S64 — 58) Ochozias O

Joram 876—864Joas 858 — 18


